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Zürich — Zurich — Zartgo
1898. 11. Mär/.. Die Firma Ad. Fröhlich in Zürich III (S. H. A. B.

Nr. 235 vom 21. September 1895, pag. 980) hat ihr Geschältslokal an die
Heinrichstrasse 83, verlegt.

11. März. Inhaber der Firma Arth. Lindenmann in Zürich III ist Arthur
Lindenmann, von Seengen (Aargau), in Zürich III. Spezereiwaren,
Landesprodukte, Mercerie und Konfektion. Quellenstrasse 30, vom 1. April 1898
an Limmatstrasse 206.

11. März. Inhaber der Firma J. Widmer-Ringger in Thalweil ist .lean
Widmer-Ringger, von Langnau a. A., in Thalweil. Kolonialwaren und Weine
en gros, Import. In Gattikon, a. d. Hohlgasse.

11. März. Die Firma Otto Graf in Pfäffikon (S. H. A. B. Nr. 272 vom
28. September 1896, pag. 1120) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

11. März. Die Firma Alfred Bietenholz in Pfäffikon (S. H. A. B. Nr. 297
vom 4. Dezember 1895, pag. 1238) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

12. März. Die Finna Königsberger & Rfidenherg iu Liquidation in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 7 vom 7. Januar 1893, pag. 27), Gesellschafter;
Joseph Königsberger und Isaak Rüdenbe.rg, Liquidatoren; Hugo Schimmel-
burg und Albert Clemens, ist infolge durchgeführter Liquidation der Aktiven
und Passiven erloschen.

12. März. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma King & C'e
in Zürich U (S. II. A. B. Nr. 73 vom 15. März 1897, pag. 299) ist Oscar
Meyor ausgetreten und seine Kommanditheteiligung von Fr. 150,000 er-
losohen; dagegen ist am 15. Februar 1898 als neuer Kommanditür eingetreten
Theodor Heuss, von Moskau, in Zürich II, mit dem Betrage von einhundert
und fünfzigtausend Franken, und es ist demselben Prokura erteilt worden.
Geschäftslokal nunmehr Seestrasse.

12. März. Inhaber der Firma W. Strauss iu Zürich III ist Wilhelm
Strauss, von Magdeburg (Preussen), in Zürich III. Kolonialwaren, Lacke
und Farben on gros. Militärstrassc 83.

12. März. Die Actiengosellschaft der Tuch- & Buckskinfabrik v.
Kleckonstein-Schulthcss in Wüdensweil (S. H. A. B. Nr. 108 vom 15. April
1897, pag. 443) hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
II. November 1897 das Gesellschaftskapital von Fr. 600,000 auf droihundert-
tausend Franken, eingeteilt in 60 auf den Namen lautende Aktien ä Fr. 5000
herabgesetzt und die Zahl der Mitglieder dos Verwaltungsrates auf 3 bis 5,
heute 3 Mitglieder, festgesetzt. Die Vertretung der Gesellschaft bleibt, wie
bisher publiziert, Direktor Georg Wildelau mit Einzelunterschrift, Gottfried
Scheurmann, Oskar Dardel und Ernst Fleckensteiu mit Einzelprokuren,
unvei ändert.

Schwyz — Seüwyz — Svitto
1898. 12. Miirz. Unter der Firma Viehzuchtgeuosseuschuft Sattel hat

sich, mil dem Sitze in Sattel, eine Genossenschaft gebildet, deren Statuten
den 28. November 1897 festgestellt worden sind. Die Genossenschaft hat
zum Zwecke, durch gemeinsame Anschaffung rassenreiner Zuchtstiore oder
Unterstützung von Zuchtstierhaltern, deren Thiere für die Genossenschaft
tauglich befunden werden, ferner durch Prüfung und Kontrollierung der
zur Zucht zu verwendenden Kiihe und Rinder und möglichst rationelle
Aufzucht von Jungvieh durch Anlogung genau geführte! Zuchtrogisler über
sämLIiche zur Zucht zu verwendenden und eingeschriobenen Tiere und durch
spätere Ausscheidung solcher Tiero, die den Anforderungen nicht mehr
entsprechen, auf Veredlung und Vervollkommnung der Braunviehrasse nach
Kräften hinzuwirken, um dadurch den Anforderungen von in- und
ausländischen Käufern besser entsprechen zu können und damit einen grössern
Gewinn der züchterischen Thätigkeit zu erroichen. Die Genossenschaft ist
auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft kanu jeder
Landwirt werden, der die Statuten unterzeichnet und wenigstens einen auf
seinen Namen lautenden Anteilschein von Fr. 50 erwirbt Wer nach der
Konstituierung der Genossenschaft den Beitritt verlangt hat eine Einstandsgebühr

zu bezahlen, deren Grösse sich nach dem Vereiusvermögen richtet
und von der Hauptversammlung festgesetzt wird. Solango die Auflösung
der Genossenschaft nicht beschlossen ist steht jedem Mitglied jeweilen
auf Schluss des Rechnungsjahres (31. Dezember) und auf wenigstens
dreimonatliche schriftliche Voranzeige der Austritt frei. Erfolgt der Austritt
vor Ablauf der ersten fünf Jahre, so ist der betreffende Genossenschafter
v?n den Aktiven nicht mehr zu verlangen berechtigt, als den von ihm
einbezahlten Betrag. Austretende haben als Austrittsgeld dasjenige Treffnis '

zu leisten, welches dem Passiven-Ueberschuss, geteilt durch die Zahl der
Anteilscheine der Genossenschaft, gleichkommt. Durch den Tod eines
Genossenschafters gehen Anteilrechte wie Pflichten auf einen Erben über,
sofern die Erben keinen Verzicht auf den Genossenschaftsanteil leisten.
Ein Ausschluss aus der Genossenschaft kann mit zwei Drittel sämtlicher
Stimmen ausgesprochen werden; die Genossenschaftsversammlung be-
schliesst in jedem einzelnen Falle die Beitragspflicht des Ausgeschlossenen.
Der Ausgeschlossene hat keinen Anspruch mehr auf das Genossenschaftsvermögen.

Das zum Betriebe und zur Sicherung des Instituts erforderliche
Kapital wird beschaffl durch Einlösung von Anteilscheinen von je wenigstens

Fr. 50, durch die Einschreibegebühren in das Zuchtregister, durch
das Sprunggeld, durch Staats-, Vereins- und sonstige Beiträge, durch
Prämien für die Zuchtstiere, durch den Erlös verkaufter Zuchtstiere, durch
Anleihen und alllällige Strafgelder. Für Schulden und Verpachtungen der
Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen
der Genossenschaft erfolgen durch raündliohes Ansagen oder durch schriftliche

Avis. Die Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung,
der Vorstand, die Expertenkommission und die Rechnungsprüfungskommission.

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt und besteht aus drei
Mitgliedern: Präsident, Vicepräsident, der gleichzeitig Kassier ist, und
Schreiber. Der Präsident und der Schreiber führen kollektiv die verbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft Präsident ist Albert Schnüriger,
Kantonsrat; Vicepräsident ist Alois Amgwerd; Schreiber ist Dominik Schuler
z. Hirschen; alle von und in Sattel.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Clttä

1898. 11. März. Die Kollektivgeseilschaft unter der bisherigen Firma
Basilisk Metallwerke Gebrüder Gueng in Basel (S. H. A. B. Nr. 134 vom
15. Mai 1897, pag. 550) ändert ihre Firma ab in Basilisk Fahrradwerke
Gebrüder Gueng und die Natur ihres Geschäftes in: Fabrikation von
Fahrendem (Basilisk). ,• »'< : WU»w4» 3Ä 3

11. März. Inhaber der Firma Fried. Gehlert in Basel ist Johann
Friedrich Gehlert, von Schweinfurt (Bayern), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäftes: Schlosserei und Installationsgeschäft. Geschäftslokal:
Müllheimerstrasse 163.

11. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Handwerkerbank Basel in Basel (S. H. A. B. Nr. 77 vom 18. März 1897,
pag. 317) hat, in Ausführung des Beschlusses der Generalversammlung vom
26. Februar 1897 ihr Aktienkapital um eine Million Franken (Fr. 1,000,000)
erhöht. Dasselbe beträgt nunmehr vier Millionen Franken (Fr. 4,000,000),
eingeteilt in 8000 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500.

Geif — Genfeve — Ginevra

1898. 11 mars. La maison P. Bard, döjä inscrite corame boulangerie,
aux Eaux-Vives, et dont le chef est Paul Bard, d'origine frangaise, domicilii
aux Eaux -Vives (F. o. s. du c. du 18 aoüt 1883, n° 113, page 888;, a ajoutö
ä sou genre d'affaires primitif, l'entreprise de demolitions. Rureau:
38, Rue des Eaux-Vives.

11 mars. La soeiöte en nom collectif E. Jacquet et C°, ä Versoix
(F. o. s. du c. du 6 junvier 1896, n° 3, page 11), est döclaröe dissoute
dös le 31 dücembre 1897.

La maison est continuee, dös cette date, avec reprise de l'actif et du
passif, sous la raison E. Jacquet, ä Versoix, par l'associe Edouard-Andrö
Jacquet, d'origine francais, domicilii ä Versoix. Genre d'affaires: Fabrique
de moutarde et derives. Bureaux et usines: ä Versoix.

f lll'f IP ' M / | j ^ - »-rri.-— i

Summarische Uebcrsicht über öle foctaituatioiieii der Schweiz, EmissioDsbantoD.

R6sum6 des situations hebdomadaires des banques d'emission suisses.
(Zahlen In linsenden Wanken verstanden. — Chiffren en milliers de Trance.)

EfektireZirtnlalion' Totaler Bartoml CngdetkleZirhlit.j Terfi-b. Rarschaft

Circulation eff>v J Encalsse totale Clrcul non couv.lEncaisse dlspon.

1890
Durchschnitt - Jlfot/enuc
Maxima
Minima

1897
Durchschnitt - Moyennc
Maxima
Minima

1898
1. Quartal -1" Irimestre.

8. Januar - 8 janvier
16. Januar - 18 janvier
22. Januar - 22 janvier
29. Januar - 29 janvier
6. Februar - 5 fivrier
12. Februar - 12 fivrier
19. Februar - 19 fivrier
26. Februar - 26 fivrier
5. Miirz - 5 mars
)2. März - 12 mars

I 177,667
''

190,944
I 165,711

185,795
211,590
172,877

204,180
196,611
192,140
194,981
193,667
188,431
184,674
185,948
186,656
186,406

95,713
100,481
92,056

99,975
107,129
94,863

104,758
105,811
106,196
104,078
102,848
102,960
104,892
103,108
101,774
101,771

81,944
91,844
70,277

86,820
107,816
75,690

99,422
91,800
86,944
90,868
90,819
84,471
80,289
82,840
84,882
84,635

19,651
28,868
16 577

20,209
28,272
14,813

18.164
19,880
20,666
20,200
18,965
21,880
22,562
22,295
21,046
21,861
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 12. März 1898.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 12 mars 1898.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — BJIIets

Emissinn Circulation

Gesetillche Barschaft, Inbegriffen das
~ ithjhen far c^ca||tell«

IS ayant cpur« Qgal,
l'avof aut^presu csntral

Goeetsllcbo Notendock.
40 der Zirkulation

Couvortnre iifilo
de« bliloU

46 do 1« circulation

Frei verfügbarer Teil

Partio diepenlblo

Noten
gndorer ocliwola.
Kmlaalonab&nkcrt

Billets
d'sutrea baaqucs
d'imJaelon foleees

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

•n calsse

Total

1

2
3
4
5

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

17
18
19
21
23

24
26
27
28
30

31
32
33
34
35

36
87
88
89

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Tburg. Kantonalbank, Weinfeldcn
Aargauische Bank, Aarau
Toggeu)>urger Itofc Lie&tensteig.
Banca delta Svizzera italiana, Lugano

Tburgauiscbe Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubtlndner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzcrn
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzcrn
Banque de Gen&ve, Geneve
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Scbaffhausen

Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vaudoUe, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant. Spar- u. Leihkasse von Nidw., Stans
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel

Banq. commerciale ucuchäteloi6c, Neuchätel
Schaffhanser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarns
Solothurner Kantonalbank, Solotburn
Obwaldner Kantonalbank, Saruen

K&ntonalbauk Schwyz, Schwyz
Credito Ticinese, Locarno
Banque de I'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zug

Stand am 6. März 1
1HQH

Etat au 5 mars | iöaö

Fr.

14,1)00,000
2,000,000

20,000,000
2,000,000

18,000,000

1,000,000
1,600,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,894,660
6,000,000

22 200,000
3,000,000

24,000,000
6,000,000
4,760,000

26,800,000
2,600,000

1.000,000
12,000,000

1,600,000
1,000,000
8,000,000

7,900,000
1,480,550
2,600,000
6,000,000
1,000,000

3,000,000
2,260,000
6,000,000
1,000,000

217 276,200
218,181,800

— 866,6Q0

Fr.

13,850,550
1,984,100

18,111,750
1,966,650

17,673,250

982,100
1,447,900
8,865,450

966,660
1,944,900

998,450
8,866,500
5,848,500

17,329,100
2,989,900

19,74 2,150
4,933 250
4,833,350

25,367,050
2,390,900

994,650
lo,964,200

1,482,650
992,050

6,178,800

7,780,760
1,460,650
2,490,700
4,849,160

980,760

2,926,450
2,280,050
4,915,760

963,960

199,775,000
201,821,060

— 2,016,050

Fr.

5,540,220
798,640

7,244,700
782,660

7,069,300

392,810
579,160

1,546,180
386,260
777,960

897,880
1,546,200
2,837,400
6,931,040
1,196,960

7,896,800
1,973 300
1,733,840

10,146,820
956,360

897,860
4,885,G80

593,060
890,820

2,469,520

8,112,300
584,260
990,280

1,989,660
392,800

1,170,180
892,020

1,966,300
885,680

79.910,000

80,728,420

818,420

Fr.

1,594,165
187,188

2,448,425
106,729
969,840

36,435
227,518
302,877

95,054
220,441

233,325
486,987
276.686

1,686,685
218,676

2,678,006
299.233
402,460

5,287,088
817,479

74,760
460,879
101,005
76,560

1,065,781

820,459
369,097
216,295
499,178

54,585

84.3,821
124,935
68,976

122,865
21,861,425
21,066.890

+ 795,634

Fr.
1,120,600

118,900
1,854,160

68,800
969,660

29,550
882,550
447,700
859,950
106,860

114,600
176,400
384,400
617,760
49,000

1,808,0)0
109,060
121,150

1,294,200
865,750

145,860
1,633,550

10,700
18,600

575,050

111,850
222,700

51,850
512,050

12,400

82,650
40,250

173,800
48,850

Fr.
61,054
7,544

86,026
181,960

12,610

4,800
64,155
14,151
50,208
40,083

63,126
8,360

219,588
68,286

6,224

22,749
221,474

48,868
108,001
60,289

1,988
22,980
2,224
2,458
9,157

7,088
28,501
11,447
24,727

614

12,741
87,792
14,827

6,689

10

18,868,700
15,165,100

1,460,934
1,829,191

90 1.796,400 — 368,257

Fr.

8,316,089
1,057,618

11,132,801
1,080,149
9,011.401

463,625
1,203,884
2,810.909

391,473
1,145,234

t"3,332
2,212.887
3,216,963
9.198,261
1.469,700

12,460,264
2,603,058
2,800,798

16,731,110
1,669,828

64

Ct.

66
26
86
22
08

67
12
17
58
56

26
IC
89
70
70

20
09
45
88
91

620,398 ; 60
6,402,540 38

706.9&9 40
494,438 80

4,119,468 93

3,651,617
1,194,662
1,275,372
2,975,616

459,899

1,559,892 j 36
1,094,997 l 40

"70
15

2,228,402
562,984

116,601,059
118,788,602

— 2,187,542

Wovon in Ab-1
schnitten von|

Dont en cou-|
pures de

Fr. 1000 Fr. 13,237,000

„ 600 „ 26,884,500
'

„ 100 „ 112,268,800

„ 50 „ 47,884,700

Ausgewiesene Zirkulation^ lf)977500aCirculation accusec ' 'accusöc

Noten inKassa der Banken l

Billets chez les banqnes .J
18,868,700. —

Noteu in Händen Drittcrl,, 1AOO(V,
Billets en mains de tiers}* r" 186,406,300.

Gesetzliche Barschaft. .1 im 771
Espäces legales en caisse) " ' '

Gold - Or. .Fr. 92,152,025.
Silber — Argent „ 9,619,400,

Fr. 199,776,000 '"nmaÄtoh' '86,406,300. - Ungedeckte Zirkulation .1^. a, Kft
Circnlation non couvcrtcl " ' ' '

Stand am 5. Marz
Etat an 6 mars

1898 Fr. 186,665,960. — Fr. 84,861,640.—

Gesetzliche Barschaft 1^. ,n, 7-, .0K
Encaisse mdtallique .p. 101,7.1,425.

Fr. 101,791.310.

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Vom Hü. März 1898. — Du 12 mars 1898. (Articles 15 et 16 de la loL)

Nr.
Firma

Raison sociale

l

NQten-Emission

Emiulon

Notendeckung nach Art. 16 de* Besatzes — Couverture tulvant l'artlcle 16 dn la lol

Total

Noten nndorer
sohwelsoriecher

Emlaalouabtuikeu

Billets
d'autrea bauquoa
d'6miMlon autsaea

Cbocka, innert B Tagon
milgo Depot' o. Kuii'

•cfaolno von Bankon

Chiquos, boo« de calaee
et do dtpdt do banqne«,
6ob4ant daos loeBjoura

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mols

Schwolzor Wcclmel

EfTcta aur ht Suisse

Aualand*Wachtel

EfTola aur l'dtr&ugor

Lombard-Wechaol

Avancoa aur
nantiraomeut

Hobwola, fitaatakaa««
eohelue, Obligationen

und Oonpona
Bona de onleee d'itata

•nlaeea, obligations doa
dlta 4t*ta etlearenonpo&a

5

14

17

19
81

Bank in 3t. Gallen

Banque du Commerce, ä Gcn&ve

Bank in Basel

Banque de Genäve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 5. März 1

,gggEtat au 5 mars |

18,000,000
22,200,000
24,000,000

4,760,000
7,900,000

959,660
517,760

1,868,650
121,160
111,860

2,000.

7,965,887. 46

6,606,902. 40

7,494,842. 41

8,576,681. 66

7,499,844. 94

227,722. 45

872,960. 86

40,918. 10

67,146. 47

8,886,910. —
2,886,000. —
9,814,400. —
1,010,486. 15

408,460. -

*6,220,490. —

647,860. —

12,540,119. 90

14,638,142. 40

19,650,852. 76

10,296,896. 90

8,081,790. 41

76,860,000
77,760,000

3,679,060
5,040,100

2,000. —
33,926. 65

88,048,458. 85

86,107,184. 86
1,208,746. 87

8,602,615. 62
16,601,196. 15

16,489,675. 85
5,767,860. —
5,767,850. —

66,102,801. 87

67,041,252. 87

— 900,000 — 1,461,050 — 81,926. 66 -f 1,986,274. — — 2,898,769. 16 -f 11,620. 80 — — — 1,988,961. 50

Aktiven — Actif Passive» — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

6esetzllche
Barschaft

Etpfcces ayant
couri Idgal

Notandeckung
a. Art. 15 des Gesetze«

Cuvirtnri i. blllrta
miv. l'art. 16 de 1* let

Uebrige kurzfällige
dlipon. Guthaben

Autres erdaneet
disponibles ä

courts dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
•n circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

hult fours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
effets de change

Total

1

6

14

17

19

81

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce, ä Genüve

Bank in Basel

Banque de Gcu&vc

Banqne commerciale neuchäteloise

Stand am 5. März \ lßQß
Etat au 6 mars } löaö

8,089,140. 20

8,617,276. —
10,674,866. —
2,186,790. 80

8,482,769. 60

12,540,119. 90

14,638,142. 40

19,550,852. 76

10,296,896. 90

8,081,790. 41

819,164. 97

1,661,591. 05

1,188,414. 79

16,000. —
85,902. 24

21,898,425. 07

24,912,008. 45

81,814,132. 55

12,447,186. 20

11,550,452. 15

17,678,260

17,829,100
19,742,150
4,888,860

7,780,750

670,499. 68

1,042,916. —
5,921,595. 93

35,096. 10

1,044,087 20

200,000. —

18,848,749. 68

18,872,015.
25,868,746. 98

4,868,446. 10

8,824,887. 20

182,799,880. —
88,299,590. —

66,102,801. 37

67,041,252. 87
3,720,078. 05

8,968,517. 04
101,622,204. 42

104,809,859. 91
66,858,600
68,240,060

8,714,198. 76

10,464,490. 88
200,000. —

800,000. —
75,772,798. 76

79,004,540. 88

— 499,760. - — 1,988,961. 60 — 248,448. 99 — 2,687,166. 49 — 1,881,450 — 1,760,297. 07 — 100,000. — — 8,281,747. 07

t Ohne Fr. 10,312.86 Soheldem&nxon und nloht teriflarte fremde Mtlneen. — f Sent fr. 10,312.86 mennniei d'eppeint et mennniee 6tmngdrei non terlföee.

* Wovon Fr. 1,000,000 in Gold und Fr. 2,870,490 in Wertschrifton als Ergänzung der Notendeckung beim Depositenamt des Kantons Genf hinterlegt.
* Dont fr. J,000,000 en or et fr. 2,870,490 en effets publics döposds ii la misse de consignation dn canton de Gen&ve en garantic complämcntaire de son Emission de billets-

12. März 1898. — Offizieller Diskontosatz schweizerischer Emissionsbanken 4 °/«, gültig seit 18. Januar 1898.

12 mars 1898. — Taux d'escomptc officio! de banques d'emission suisses: 4 "/o, valable depuls le 18 janvier 1893.



Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielie
Portugal.

Dem Jahresberichte unseres schweizei ischen Generalkonsuls Herrn
Jules Mau^e in Lissabon entnehmen wir die folgenden Ausführungen:

Die Staats! inau/.en lenken unsere Aufmerksamkeit um so mehr auf
sich, da dieselben nicht nur für hiesiges Land die gegenwärtig brennendste
und wichtigste Frage bilden, sondern auch nicht wenig verschiedene
schweizerische Träger portugiesischer Kenten interessieren dürften.

Um die diesbezügliche Sachlage anschaulicher zu machen, greifen wir
auf das letzte Jahrzehnt zurück, wovon siebon Jahre der uoch obwaltenden
Krisis anheimfallen, deren Keginn gerade mit dem Bankerott des Banco
Lusitano und dem der königlichen Eisenbahn-Gesellschaft zusammentraf,

worauf die Dekrctieruug eines langwierigen Moratoriums, resp. des
/wangskurses der Noten der Bank von Portugal (nota bene: Privatinslitul
auf Aktien gegumdot mit G—K"/o Dividenden) und die Zinsreduktion der
Htaalsschuhl erfolgte.

Nachstehende Tabelle setzt die Entwicklung der Staatseinkünfte und
Staatsausgaben (in C.ontos ä 10O<> Milreis) ans Licht:

1888 1888 1880 1881 1882 1893 1894 I89B 1896 1897

Conto»'> Conto» Conto» Conto» Conlo» Conto» Conto» Conto» Conto» Conto»

Civamtrinklinftt* 39,327
(i(MirmtaUHgaben 42,473
Drtizit 4,146
lirlantungcn drr

StaatK-rliulil 17,187
Hinfuhr 47,695
Ausfuhr 82,956

38,760 39,493 40,923 37,778
52,897 52.741 54,642 52,431
14,137 13,248 13,619 11,653

17,208 13,304 18,581 19,316
51,312 54,740 49,968 42,372
82,843 31,973 31,837 36,171

42,749 45,853 4ö,7nl 63,728 60,667
48,376 45,927 60,210 56,287 67,798

5.620 74 1,609 1,659 7,136

16,138 16.218 16,602 17.711 17,396
50,389 48,082 50,937 49,585 60,704
35,49" 36,389 38,056 86,198 36.103

Demnach waren die Gesamteinkünfte anno 1897 um 3071 Contos
niedriger als die des Vorjahres, und die Ausgaben überschritten um
2406 C.ontos die derselben Epoche. Ausser diesen zwei Umständen, schon
an sich selbst ungünstig, waren die Auslagen des Etats-Jahres um 7130
Contos ('26 Millionen Franken) hoher als die effektiven Einnahmen. Dieses
Delizit wurde grösstenteils durch die BaDk von Portugal saldiert, deren
Kredit au den Staat sich um 4800 Contos ('20 Millionen Franken erhöhte,
wozu die Bank die nötigen Fonds in erhöhter Papiercirkulation fand. Mit
Ende Dezember 1897 ist die Staatsschuld auf die Bank von Portugal auf
48,568 CoDtos cirka 200 Millionen Franken angewachsen

Die Kursverhältnisse hatten zu leiden unter dem immer stärkeren
Drucke der Bank von Portugal, uDter den Bezügen des Staates, unter der
Ausfahr der Goldreservo und unter der Bankuotenemission. Der steigenden
Notencirkulatiou entspricht das Fallen des Kurses.

Beachtenswei l ist das Anwachsen der Staatsschuld. Es ist zu bemerken,
Gass ein grosser Teil der Verzinsung der Staatsschuld im Auslände
(17 Millionen Franken) in fremder Währung slattlinden muss. Dios bringt
mit sich, dass bei ungünstiger Staatsbilanz die Regierung ihre Verpflichtungen

im Auslande unter erhöhter Kurslage decken muss.
Ein neues Stempelgesetz, vielmehr eine weitere Abänderung des

Gesetzes vom 21. Juli 1893, wonach die Effektenstempel alle ö Monate
abgeändert, resp. ausgetauscht werden sollen, ist wieder zu Tage getreten.

Die bestehenden Gesetze und Ausführungen betreff Inkasso kleinerer
Schulden sind ungünstig für die Gläubiger, wegen der darauf haftenden
Spesep.

Der Ifüpoft tier Manufakturwaren hat unter der Aufhebung der
Zollverträge (1892) und dem stets anwachsenden Gold-Agio einen entschiedenen
Rückweg angetreten. Die Statistik der Zolleinnabmen in Lissabon für das
letzte Jahr bezeugt gegenüber dein Vorjshre einen Rückgang von 20#/»>
wogegen die Steinkohleneinfuhr um 29,000 Tonnen zugenommen hat.

Dieser letztere Umstand weist auf den orheblicben Aufschwung hin,
dessen die inländische Industrie gegenwärtig sich erfreut. Inden Fabriken
wird über die Zeit gearbeitet, und der Konsum der Erzeugnisse nationaler
Industrie nimmt nicht nur in Portugal, sondern auch in den Kolonien und
in Brasilien bodeutend zu. Die Konkurrenzproduktc werden allmählich
verdrängt durch den immer mehr sich geltend machenden Absatz der eigenen
Landesprodukte. Dio Ausfuhrprämien trugen ferner dazu bei, dass die
Landesindustrie sich entwickeln konnte.

Ausfuhrprämien gemessen: Gebleichte Raumwoll- und Leinengewebe
für Konfektion, Hemden und Kragen, glatte Baumwoll-Gowebe zum Bedrucken
von Tüchern, Shawls und Kleiderstoffe, Filz, Wollsammt, Futter und
Lederbänder zur Hutfabrikation. Ferner: Gel für Sardinen-Bereitung, Zucker
bohufs Raffiniorung und für Früchte-Kouserven; Kolonial- und fremder Reis
zur Enthülsung, Wachs zur Verarbeitung und Bleichung. endlich Draht
(Eisen, Kupfer, Zinn) für Nögelfabrikation. Die Ausfuhrprämien kommen
sowohl den nach fremden Staaten, als auch den nach den portugiesischen
Kolonien abgehenden Waren zu gut. Seit ihrer Einführung vermochte
Portugal iu Riasilien den meist importierenden Ländern, nämlich England,
Frankreich und Deutschland, die Stange zu hslteu.

Manche Industrieen Poi tugals haben sich bedeutend emporgeschwungen,
wie die Tischlerei, die Woll- und Baumwollweberei und -Wirkerei, die
Weisswaren-Konfektion, Hemden- und Kragenfabrikation, die Metall- und
Glasindustrie, sowie jene der Lebensmittel, besonders die der Sardinen
und Früchte.

In der Baumwollbranche finden wir die Kattundruckereieu in lebhafter
Entwicklung begriffen. In der Weisswaren-Konfektion bat sich Portugal
der deutschen und französischen Vormundschaft entzogen und arbeitet nun
mit Vorteil nach Brasilien und den Kolonien in Afrika.

Die Weinlese fiel zu allgemeiner Zufriedenheit aus und die Qualität
des Weines macht sich besser, als noch vor wenigen Wochen vermutet
wurde. Der Alkohol-Gehalt ist zwischen 12—14 Grad und die Preise sind
gegenüber denjenigen des letzten Jahres ca. 60°/* höher. Angesichts der
Preise, welche Spanien, Italien und Ungarn machen, ist an eine
regelmässige Einfuhr der portugiesischen Tischweine, besonders unter obwaltenden

Umständen des nicht begünstigten Zolltarifes, trotz der Kursdifferenz,
nicht zu denken.

Portweune geben in mässigen Quantitäten nach der Schweiz, in
grösseren dagegen nach England. Für die portugiesischen ordinären Weine
ist der Harjptmarkt Brasilien; in letzter Zeit sind auch grössere Sendungen
nach Afrika gegangen; die erhaltenen Preise lassen aber oft kein Resultat

Die Oelernte hat ebenfalls ein gutes Ergebnis abgeworfen, und
die Preise sind, der guten Qualität wegen, sehr lohnend.

Der noch oxistierende Landesw'eizen erzielt ausgezeichnete Preise.
Die hoben Preise, in welchen der anglikanische Markt sich bewegt, werden
der unter günstigen Auspicien sich entwickelnden neuen Kultur sehr zu
statten kommen.

Das abgelaufene Jahr 1897 ist für den Ackerbau durchweg eiB gutes
zu nennen und entschädigte für das vorangegangeno Jahr 1896, welches
in jeder Beziehung ungünstig war, uQd infolge seinpr kolossalen Frucbt-
einfuhr dem Lande 20 Millionen kostete. Man rechnet, dass die Frucht
heuer bis in den April hineinreiche, während letztes Jahr schon im Wintermonate

kein inländisches Korn mehr zu linden war.

Wenn Portugal, statt in der Industrie, sein Heil in dem hier vom
schönsten Klima begünstigten Ackerbau suchen wollte und diesem all seine
Pflege zuhielte, so könnte es auf das stets so sebr belastete Budget einen
positiven Einfluss üben. — Meilenweit liegt in der Provinz Alemtejo das
Land brach. uDd die Regierung will, in Verbindung mit einem reichen
Privaten, wenn sie Zeit und Geld findet, daselbst eine Agrikultur-Kolonie
anlegen. „

Als ein weiteres uDd für die Ausfuhr sehr wichtiges Produkt der
Landwirtschaft figuriert das Korkholz. Es wurden im Jahre 1897 grosse
Quantitäten von solchem ausgeführt, allerdings zu grossem Teil auf Depots.
Die Lager fanden Schwierigkeit, diese Ware, welche betreff Qualität besser
ist als die spanische oder algerische, zu den richtigen Preisen absetzen
zu können. Der Mangel eines Zollvertrages mit den Hauptkonsum-Ländern
macht sich in diesem Artikel speciell sehr fühlbar.

Die Viehzucht ist ebenfalls ein Element, welches entschieden, wenn
mit Energie betrieben, ein Faktor des Wohlstandes für Portugal werden
kann. Ochsen werden stets nach England, zum grössten Teil über Porto
ausgeführt und bilden einen der Haupt-Exportartikel der Landwirtschaft.
Die Schweinezucht und der Export nach Spanien lässt sich sehr gut an
und werden beträchtliche Preise bezahlt Geflügelzucht mit Export nach
Spanien ist ebenfalls nicht unbedeutend, jedenfalls aber noch der
Ausdehnung fähig.

Im Jahre 1897 existierten 2068 Kilometer breitspurige und 193
Kilometer schmalspurige Bahnen.

Eine inländische Dampfschiffahrt-Gesellschaft, nebst verschiedenen

Seglern, besorgt die Küstenverbindung des portugiesischen
Kontinentes.

Eine ebenfalls nationale Gesellschaft unterhält, nebst diversen anlaufenden
transatlantischen Dampfern, den monatlich zweimaligen Verkehr zwischen

Portugal, Madeira und den Azoren.
Zwei nationale und zwölf fremde: deutsche, französische, englische,

spanische, italienische, dänische und niederländische Compagnien unterhalten
den Verkehr mit dem (ihrigen Europa und den andern vier Weltteilen.

Auswärtiger Handel Italiens 18Ö7.
Einfuhr _A.nsfvLhi'

Rohstoffe
Halbfabrikate.
Fabrikate
Nahrungsmittel

Total
Dazu edle Metalle

1897
Ltre

469,695,955
245,961,946
264.303,483
221,976,784

1896
Lire

457,019,928
214.507,913
248,821,245
259,823,608

1897
Lire

194,474,025
848,304,297
220,697,750
329,243,169

1896
Lire

181,9<15,761
332,613,253
216,803,472
320,775,454

1,192,188,168
8,676,200

1.180,172,694
10,280,800

1,092,719 241

23,096,400
1,062,097,948

19,916,900

1893
1,209
2.548
8,088
2,447

34,890
19,522

378
306

37,974
285,943

52
470

13,651
57,901

262

Gesamtsumme 1,200814,868 1,190,468,494 1.116,816,641 1.072,014,659

Für die Schweiz wichtigste Ausfuhrartikel
(Einfuhr nach Italien):
überhaupt aus der Schweiz

^X!t 1898 1897 1897 1896 1896 1894
Alkaloide kg 20,667 82,848 1,453 2,035 1,476 1,843
Baumwollgarne q 12,116 9,112 2,044 2.698 2,930 2,407
Baumwollgewebe q 52,502 18,754 3,016 3,199 4,926 4,831
Kammgarn q 11,041 8,884 1.180 809 1,641 2,228
Gefärbte Seide kg 223,070 322,019 39,286 39.481 24,651 24,181
Üeidtigmkt end Muitttiru kg 247,675 311,222 21.961 18,116 19,008 16,249
Gold kg 1,066 1,376 537 517 675 64
Silber kg 5.799 7,720 547 366 324 232
Xatcbiiieii oo<l Mesthiiwleilt q 214,039 278,767 34,254 42,812 45,653 31,321
Uhren St. 332,765 817,907 293,183 280,104 326,033 816.717
lihrenbestandteile q 1,104 865 54 36 36 28
Pferde St. 12,559 34,479 890 520 416 411
Rindvieh St. 26,456 17,850 9,224 10,354 6,115 5,849
Käse q 69,163 62,862 41,292 49,940 50,151 51,070
Weichgummiwaven q 1,842 2,921 206 165 104 112

Für die Schweiz wichtigste Einfuhrartikel
(Ausführ aus Italien):

überhaupt nach der Schweiz
MEhäSV 1898 1897 1897 1896 1896 1894

Wein in Fässern hl 2.328,993 2.339,164 838,661 221,639 245,142 225,570
Olivenöl q 430,759 668,612 12,337 10,764 8,227 10,438
Hanf, roh q 850,536 679,463 26,024 16,458 14,627 18,476
Kokons q 4,874 4,040 1,666 2,264 2,241 866
Rohseide q 45,807 59,886 22,470 19,824 20,903 23,285
Seidcnabßtlle q 29,087 28,295 4,669 6,941 6,363 7,146
ütidngemk« Muibktiru kg 380,390 507,066 98,989 107,979 122,166 137,806
Silber kg 51,856 50,503 13,168 4,864 2,835 5,312
Cereatien t 85,362 43,439 2,165 3,581 8,404 8,618
Kastanieu t 12,393 10,536 1,076 1,428 1,909 1,134
Reis t 33,948 22,784 2,490 3,912 4,660 4,767
Meht und Griese q 9,068 141,627 25,646 24,368 37,529 42,634
Frücht frltkl« Ukl. TrubtD q 321,973 474,416 111,356 59,066 44,347 56,706
Rindvieh .St. 23,623 37,226 31,474 28,866 Si,824 42,176
Schafe und Ziegen St. 24,210 39,490 29,794 27.063 16,196 20,866
Schweine St. 27,308 40,066 38,211 41,992 47,628 37,964
Frisches Fleisch q 3,496 3,181 1,281 1,468 2,540 8,026
Salz- u. Rauchfleisch q 11,196 15/63 5,319 4,313 3,910 2,849
Gelinget q 74,533 84,383 15,652 15,154 14,719 15,658
Butter q 50,490 47,656 11,443 7,383 6,840 7,899
Eier q 286,524 295,990 58,593 51,490 33,682 29,434

1893

407,295
6,045

16.14U
3,078

19,260
6,595

133,184
7,035
7,322
1,825
3,346
4,467

69,980
10,876
22,693
10.145

800
2,388

11,841
5,955

22,311

Veraehietlenes — Divers
Arbeiterschutzvorschriften in der englischen BaumWollindustrie.

Der englische Staatssekretär des Innern hat neue Schutzvorschriften für
Baumwoliwebereien erlassen. Die Wichtigsten Bestimmungen darin sind
nach der «Socialen Praxis» die folgenden: 1) In den Webereien, wo
künstlich Feuchtigkeit erzeugt wird, ttiu^s das hierzu verwendete Wasser
völlig rein sein und muss, sofern es riiehl Trinkwässer fst und von einem
öffentlichen Brunnen herrührt, genügend gereinigt werden, bevor es in
Form von Dampf in Fabrikräuine geleitet wird; 2) Dampfröhrenleitungon
sollen so klein wie möglich sein; dio Röhren sollen mit nichtleitendem
Material verhüllt werden; 3) die Ventilation muss dio Luft so weit reinigen,
dass die Luft in den Fabi ikräumen nioht mehr als 10 Teile Carbondioxyd
(Kohlensäure) auf 10,000 Teile Luft enthält; 4) der Maueranstrich soll in
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regelmässigen Perioden erneuert und hinreichende Garderoben sollen
eingerichtet werden.

Staatliche Feuer- und Lebensversicherung in Rus9land. Wir lesen
in der «Zeitschrift für Versicherungswesen», dass in Russland die
Einführung des staatlichen Monopols der Feuer- und Lebensversicherung
geplant ist.

Aluminium-Tapeten. Als eine bemerkenswerte Neuheit für die
Wandbekleidung von Wohnräumen wurden, der «Schweiz. Bauzeitung» zufolge, auf
der sächsisch-thüringischen Gewerbeausstellung in Leipzig aus Aluminium
hergestellte Tapeten vorgeführt. Sie sollen dekorativ schön wirken, da sie
nicht nur ein gefälliges Reliefmuster, sondern ihre Farben auch harmonisch
abgestimmt sind. Ausserdem lassen sie sich leicht abwaschen und stets
rein halten. Ihre Befestigung auf der Wandlläche geschieht am besten durch
Aluminiumnägel auf Holzleisten, Dübel oder Bretter. Als grosser Vorzug
solcher Aluminium-Tapeten wird deren Schmiegsamkeit, Leichtigkeit,
Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit gegen Feuer erwähnt. Der Preis ist zur
Zeit noch wesentlich höher als derjenige der Papier-Tapeten.

L'importation en Chine. Le «Journal officiel» a publie 1 avis suivant
qui se recommande ä l'attention des importateurs ötrangers:

Le moyen le plus efficace pour augmenter les importations en Chine
des marohändises ötrangöres serait, d'aprös le consul franeais ä Foutchöou,
la formation par les fabricants de syndicats qui enverraient an voyageur
avec des öchantillons de leurs produits divers. Celui-ci les soumeltrüit aux
nögociants du pays et sollicilerait des commandes en faisant au besoin
modilier la fabrication selon le dösir des clients. Les frais d'un voyageur,
repartis sur dix maisons, ne seraient point lourds k supporter par chacune
d'elles et ne leur entraineraient point les charges al 6a to ires d'un etablisse-
ment ä Hongkong ou Shanghai', seules villes offrant des döbouchüs serieux.

Analändische Banken. — Banqnes Ctrange res.
Banque nationale de Belgique.

3 mars. 10 mars. 3 mars. 10 mars.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Encaiwe guUllifnt 108,488,190 101,601,902 Circulat. do billeU 47:>,501 ,030 476,577,140
Portefeailir 425,611,664 417,293.568 Comptes cour&nu 99,453,500 63,500,848

Die halbe Spaltenbreite 30 Cts., Prival-Anzeisen. — Annooces non offlcielles. „,die ganze Spaltenbreite Cts. per ^eile. fv 50 cts. In Ilgne de la largcnr d'ane colonne.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser
in Winterthur.

Generalversammlung der Aktionäre
Dienstag, den 29. März 1898, abends 8 Uhr,

im Gasthof zum Löwen in Winterthur.
Traktanden:

1) Abnahme des Geschäftsberichts und der Rechnung pro 1897.
2) Bericht und Antrag der Rechnungsrevisoren.
3) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Jahres¬

erträgnisses.
4) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
5) Wahl zweier Rechnungsrevisoren.

Den Aktionären werden, soweit ihre Adressen bekannt, die Geschäftsberichte

zugesandt Dieselben können auch beim Geschäftsführer der
Gesellschaft, Herrn Stadtrat Joh. Schalcher, in Winterthur, bezogen werden.

Winterthur, den 8. März 1898.

(281«) Der Verwaltnugeraf.

Union sufsse pour la sauvegarde «les cr&lits.
Genöve — Place du. Motard, 9, au 2m<l dtage — Genhve.

(278") Garant : M. 3C, (II 2047 X)

Mteit&eignemmt* e-ommerciauor, reconerement*.

The Angle-Swiss M nl BniMing Gomnanr Limited.

Assemblee generale ordinaire des actionnaires
jeudi, le 31 mars 1898, ä 3 heures de l'apres-midi,

Place 8t>Fru$ois, 13, h Lausanne.
Ordre du jour:

1° Rapport du conseil d'administration.
2 Rapport du contröleur.
3° Approbation des comptes.
4° Nomination du contröleur pour 1898.

Les comptes, le bilan, les rapports de l'administration et du contröleur,
sont ä la disposition des actionnaires, au siöge social, oü les actions doivent
etre deposöes pour le 30 courant.

Lausanne, 14 mars 1898.
L'admiDistratear:

(280) W. Glbbs-Clarke.

Amtlichem Güterverzeichnis.
Karlen, Gottlieh, Gottliebs sei., von Thun und Erlenbach, Handelsmann

in Thun und Teilhaber der Firma «Karlen & Näf» allda.
Forderungen an die genannte Firma sind speziell als solche zu bezeichnen.
Eingabsfrist bis und mit 4. Mai 1898 an die Amtsschreiberei Thun.
Thun, den 1. März 1898.

Der Amtssohreiber:
(279') Wirth.

USINE MODELE DE LA COMPAGNIE "SINGER
A KILBOWIE EN" ECOSSE.

La plus vaste fabrique de machines ä coudre du monde.
(Cette usine fournit ä eile seule plus de 10 mille machines par semaine.)

iL '
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nCOMPAGNIE "SINGER
tMtachii7.es A. coudre de tous genres, de iout^s dimensions pour Tiudustrie.

I>irecti«li generale pour la {Suisse: Rae «lu Mavt'lif, (»en^ve.
(206) Maisons suecursales dans toutes les viiies suisses.

Buchdruckerei JENT 4 C° iu Bein. — Imprimcrie JENT & C'e ä Berne.


	

